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D ieses ist die neue Projekt(werkstatts) − Info, eine kurze
Übersichtüber das, was zur Zeit läuft. D ie meisten der fol−
genden kurzen Texte verweisen auf ausführlichere Infor−
mationen im Internet. Wo weitere Materialien zu bestellen
sind, ist dies auch vermerkt.
Zwei Seminarestehen unmittelbar bevor und für Kurzent−
schlossene sind noch Plätze frei: Globalisierung und
Herrschaftskritik (7. −9. Juni) und Entscheidungsfindung
von unten (14. −16. Juni) . . . Näheres siehebei den Terminen
am Rand der Innenseiten.
Ich würde mich freuen, wenn ich viele Menschen sehen
würde. Auf den Seminaren. Oder in der kreativen Aktions−
phase ab 16. Juni in Saasen. Oder auf dem5. Organisie−
rung−von−unten−Treffen. Oder . . .

Gruß aus Saasen

Am ersten Mai letztenJahres eskalierten diejährlich wi−
derkehrenden Ausschreitungen gegen die Projektwerk−
statt in Saasen (20km östlich Gießen) zu einer Auseinan−
dersetzung mit Knüppeln, Totschlägern, drei Verletzten
und den Rufen Sozialschmarotzer! und Ihr kommt hier
nicht mehr lebend raus! . Politiker unterstützen den po−
gromartigen Angriff mit ähnlichen Äußerungen öffentlich.
In diesemJahr waren fast 60 AktivistInnen in der Projekt−
werkstatt, um diese phantasievoll zu sichern, aber
gleichzeitig auch offensiv Positionen zu vermitteln, Ge−
spräche zu suchen usw. Das
Ergebnis: Es gab keine körperli−
che Auseinandersetzung,
harte D iskussionen und viele
rassistischebzw. sozialrassisti−
sche Sprüche sowie die Kritik
daran. SPD− Mitglieder und Poli−
zei hatten dasDorf massiv kon−
trolliert − die Angst um das
Dorfimageging um. Wie es wei−
tergeht, ist offen . . .
Berichte und Debatten:
www. projektwerkstatt. de/
pwerk/saasen/keinpogrom. html.
Foto: Pink−Silver− Leute vor einem der Bullenwagen.

D ienstag, 14. Mai. . . die Konzernchefsund viele weitere Teil−
nehmerInnen der Jahrestagung Kerntechnik betreten
die Suttgarter Liederhalle. Nur ca. 3 0 Protestierende sind
trotz bundesweiter Mobilisierung in Anti−Atom− Kreisen vor
dem Eingang. Zwei versuchen eine Sitzblockade im Ein−
gang − der Rest guckt zu. Weitere Aktionen folgen, u. a.
wird vomDach des neben demEingang stehenden Hoch−
hauses ein Transparent heruntergelassen, Rufe ertönen
von oben. D ie Polizei versucht vergeblich, auf das Dach
zu gelangen − die Türen sind verbarrikadiert. D rei Stun−
den können 6 Aktivisten aus Stuttgart und Mittelhessen
am demDach agieren. Dann ist Schluß: Polizeigewahrsam
− und für einen aus der Projektwerkstatt Saasen endet es
in Stuttgart−Stammheim. 8 Tage Hauptverhandlungshaft,
verschärfte Sicherheitsvorkehrungen beim Prozeß − aber
dennoch einige Aktionen.
Knast ist die härteste Herrschaftsform des Staates. Daher
sind die Strukturen von Knästen ein wichtigesFeld der Kri−
tik von Herrschaft. Und die Knäste könnten Symbole für

den Widerstand wer−
den. Wer hat Lust
zu Anti− Knast−Aktio−
nen? Unter anderem ist
der Ex−U− Häftling zu
weiteren 3 0 Tagen
Knast verurteilt worden, rund um diesen
Knastaufenthalt (wahrscheinlich im Raum Mittel−
hessen oder Stuttgart) könnten Aktionen laufen.
Infos zu den Aktionen in Stuttgart: www.
projektwerkstatt. de/hoppetosse/af02/index. html.
Anti− Knastseiten mit Infos zur U− Haft in Stammheim,
allg. Links usw.: www. projektwerkstatt. de/ antirepression.
Achtung! Wer hat Lust, eine Veranstal− tung zum The−
ma 8TageStammheim− Berichteüber Knäste, Widerstand
gegen Herrschaft! zu organisieren? Referenten− Kontakt:
064 01/903 283 oder projektwerkstatt@apg. lahn. de

Wir denken nicht, dassessinnvoll ist, für dieeineoder an−
dere vermeintlich linke Partei Stellung zu beziehen oder
zu einer Wahl des kleineren Übels (das ja auch immer
größer wird) aufzurufen. D iese Einstellung, mensch müsse
sich für den Haufen Scheißeentscheiden, der am wenigs−
ten stinkt, macht uns beliebig manipulierbar. . . wie groß
muss der Haufen sein, damit wir ihn nicht mehr wählen???
Wir lehnen Parlamentarismus und andere repräsentative
Strukturen und Herrschaftssysteme grundsätzlich ab. E i−
nen großen außerparlamentarischen Widerstand fänden
wir erheblich sinnvoller als weiter Illusionen und Hoffnun−

gen in den Parlamentarismus zu haben. Wir
rufen alle Menschen dazu auf, Aktionen ge−
gen die Bundestagswahl, und Demokratie
und Herrschaft zu machen.

Nach dem Vorbild der Anti−Expo−Zeitung wol−
len wir versuchen, im Sommer eine Mobilisie−
rungszeitung zu den politischen Aktionen im
September und dazu passend mit Herr−
schaftskritik hinzubekommen. Gedacht
ist an 8−1 2 Seiten Tageszei−

tungsformat mit:
Titel: Titelschriftzug usw. regional,
drei Texte zu Herrschaftskritik,
Wahlboykott und Aktionszeitraum
September.
3−5 Seiten mit Herrschaftskritik,
Wahl−/Demokratiekritik und vielen, vielen Akti−
onsideen
2 Seiten neue RandaleführerIn in der Mitte
Rückseite als Regionalseite

Achtung! Eure eigene Regionalausgabe ist möglich! Wel−
che Region/Stadt macht mit? Fertigstellung der Zeitung
bis EndeJuni. Alles Näheres siehe auf demBeizettel bzw.
im Internet.
Ab 1. Juli gibt es die Infozeitung gegen die Wahl, gegen
Herrschaft und Demokratie − mit politischen Texten, Akti−
onstipps und weiteren Texten zu Rio plus 1 0 und den 11.
September.

E inzelexemplar gegen ca. 2Euro in Briefmarken, ab
1 0 Exem−

plare einmalig

Projekte
Aktionen

Informationen

ausder
Projektwerkstatt

Saasen

Mehr:
www.projektwerkstatt.de

ProjektwerkstattSaasen:
../saasen

ProjektHierarchNIE!
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www.hoppetosse.net
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4 Euro (für Porto) plus 20 Cent/Zeitung bzw. 200 Euro/1 000
Kosten der Regionalausgaben: E inmalig 1 20 Euro plus
1 0 Cent/Zeitung bzw. 1 00 Euro/1 000 Stück.
Das gilt aber nur, wenn wir insgesamt eine Auflage
von 20. 000 Stück schaffen!!! Also los . . .

064 01/903 283, projektwerkstatt@apg. lahn. de.
Mehr unter www. wahlquark. de. vu.

Wir möchten eine Idee umreißen, an der wir (Menschen,
dieüber das Hoppetosse− Netzwerk für kreativen Wider−
stand , siehe auch www. hoppetosse. net, miteinander im
Austausch stehen) seit einiger Zeit arbeiten. Unsere Idee
ist es, ein Medienpaket zu schnüren, daß
erstens als Gesamtes zu abonnieren ist (Abo−Verwal−
tung durch uns oder einen Verlag)
zweitens Bestandteile enthält, die zusätzlich einzeln
vertriebe werden können.

Das Ganze soll als Grundlagenmaterial für alle Menschen,
die sich politisch engagieren, gelten. D ie Hauptbestand−
teile wären:
E in Brettspiel, wie es zur Zeit bereits unter dem Titel
RandaleführerIn als Papierform in Umlauf ist, wo ver−
schiedene Parteien per Würfel und mit kreativen Spiel−
regeln versuchen, ihre Ziele zu erreichen (z. B. Castor
stoppen, Umweltschutz im Alltag, selbstorganisiertes
Leben aufbauen). Das Spielfeld ist in Zeitstrahl. Unser
Plan ist, das in eine zeitloseBrettform umzusetzen, ein−
mal völlig zeitlos, zum anderen aber auch mit ständig
aktualisierten Ereignis− und Infokarten zu den bevor−
stehenden Ereignissen z. B. pro Halbjahr.
E in Taschenkalender, der im Herbst erscheintjeweils
für das folgendeJahr
Einzelne Themenhefte zum kreativen Widerstand (z. B.

Aktionsideen gegen Geschlechterdiskrimi−
nierung, Knäste usw.)
Zudem gäbe es viele aktuelle Einzelteile,
dienur an die AbonnentInnen gingen (das
könnte aus einer Kooperation zwischen
uns und einem Verlag herausgenommen
werden, d. h. wird von unsdirekt verschickt
u. ä.). Wichtigstes Teil wäre hier eine konti−
nuierliche Zeitung.

064 01/903 283, oe−punkte@gmx. de. www.
projektwerkstatt. de/hoppetosse/zeitung. html

Im IKO−Verlag erscheint eine neue Reihe, die
herausgegeben wird von der action creati−
ve in der Projektwerkstatt. Der Reihentitel ist
auch sein Programm: Widerstand und Visi−
on . Es geht um Strategien politischer Arbeit.
D as erste Buch kommt in wenigen Tagen he−
raus, das zweite folge im Spätsommer − recht−
zeitig (hoffentlich) zur Tagung Rio plus 1 0 .

Umweltschutzverbände,
−gruppen und −parteien sind

dieBeispiele einer präzisen Untersuchung:
Wer vertritt welche Konzepte, erhält wel−
che Gelder? Wie wird einegeschlossene Li−
nie durchgesetzt, welche Spitzenfunkti−
onärInnen haben welche Parteibücher in
der Tasche? Welchedirekten Verbindungen
zu Parteien, Konzernen, esoterischen
oder rechten Gruppen bestehen? Daten,

Ökosteuer,Agenda,
Nachhaltigkeit, Tobin
Tax ... alles
Modethemen?
Marktwirtschaft und
Staat als Retter?

Wir bieten kritische
Positionen und
ReferentInnen zu
aktuellen Themen!

www.hoppetosse.net
(Service: Vortragsthemen)

InstitutfürÖkologie
Ludwigstr. 11
35447 Reiskirchen
06401/903283, 0171/8348430

Fakten und Hintergründe zu Organisationen, deren
Glaubwürdigkeitsgetue oft genug Strategie ist, um Politik
und Wirtschaft mit einem grünen Mäntelchen zu versor−
gen.
A5, ca. 3 00 Seiten, 22, 80 Euro (erscheintJuni 2002)

Aktuelle Vorschläge aus politischen Gruppen werden auf
ihre Wirksamkeituntersucht. D ie Herrschaftsfrage wird ge−
stellt: Steigern die Vorschläge Macht− und Ausbeutungs−
verhältnisse?
A5, ca. 200 Seiten, ? Euro (erscheint Sommer 2002)

(seeeehr unvollständige Ideensammlung auf dem Semi−
nar Selbstorganisierung in Alltag und Politik ,
24. − 26. 5. 2002 in Dresden)
Ausgangspunkt ist die regionale Selbstorganisierungs−
Vernetzung, d. h. ausEinzelteilen entsteht ein Verbund mit
gemeinsamer Ökonomie usw., z. B. von Umsonstläden, Le−
bensmittel− Kooperativen (vernetztes Containern mit Aus−
tausch der gesammelten Produkte, Food−Coops, Ernten
nicht genutzter Früchte, gemeinsame Gartenbauflächen
usw.), Projektwerkstätten (gemeinsame, offene Arbeits−
strukturen, Einrichtungen, Räume, Geräteusw.) sowie vie−
lem mehr. Um deren Möglichkeiten zu erhöhen und auch
Vorhaben zu verwirklichen, die für eine Region zu auf−
wendig wären, ist eine überregionale Vernetzung sowie
Gemeinschaftsbesitz usw. anzustreben.
Als konkrete Ideen wurden beispielhaft genannt:
1. Gemeinsame Infrastruktur
Etwas, was allen gehört, steht nach freier Vereinbarung
an einem Ort, wo es für alle zugänglich/nutzbar ist. Wenn
es dort nicht mehr paßt, wird ein anderer Standort im
überregionalen Verbund gesucht. Beispiele, dieauch ein−
fach zu verwirklichen sein könnten:
D ruckerei, indem alle Sachen, die sie haben oder or−
ganisieren können, an einem Ort zusammenstellen (Ri−
sograph−Druckmaschine aus Dresden, Heftmaschine
aus Saasen, Rüttler, Sortiermaschineusw. von anders−
wo?) . . . z. B. könnte dann die Produktion von Broschüren
dort laufen und von dort an WeiterverkäuferInnen ver−
schickt werden.
Aktionsmobil (besteht schon als Gemeinschaftsprojekt
vom Wagenplatz Braunschweig und Projektwerkstatt
Saasen.
Zelte, RTS−Soundsystems, transportable technische
Infrastruktur (Laptop mit Presseverteiler, Scanner, D igi−
talkamera usw.) sowie viel mehr noch aufbauen

2. Politischer Geschenkemarkt
Was an einem Ortnicht mehr gebraucht wird, kann woan−
ders fehlen. Denkbar sind zwei Wege:
Suche−Finde−Seite im Internet (zum Selbsteintragen)

Konkreter Raum (wäre in
Saasen schon vorhanden
und kann dazu genutzt
werden) oder mehrere Räu−
me

3. Know− How−Austausch und
Transparenz
Liste, wer was kann und helfen
würde (handwerklich, organi−
satorisch, fachlich usw.). Und
wo es welche Möglichkeiten
und Informationen gibt.
4. Austausch und gemeinsame
Planung
Vorschlag: Auf dem nächsten
Organisierung−von−unten−Tref−

5.Treffen »Kreati-
verWiderstand&
Organisierung
vonunten«
EndeAugust(wahrschein-
lich 24.−28.8.) in derPro-
jektwerkstatt in Saasen
Undwieder: Dasoffene
TreffenmitvielenWorks-
hopsundTrainingszu
kreativemWiderstand
(Aktionen,Blockaden,An-
tirepression z.B. Aktionen
bei FestnahmenoderGe-
richtsverfahren),konkreten
ProjektensowiezurDiskus-
sionpolitischerStrategien.
www.hoppetosse.net



fen dazu z. B. einen halben Tag gestalten − zum Aus−
tausch, was wo läuft und zur Planung der überregiona−
len Verknüpfungen.

Nach mehreren Treffen Interessierter gibt es einige Ände−
rungsüberlegungen.
E ineFrage ist, ob dasBuch tatsächlich der zweite Teil der
D irect−Action−Bibel bleibt, da es sich sehr klar als eigen−
ständiger Teil herausgebildet hat, und ob nicht doch
zwei Bücher draus werden, weil es sonst ein Riesending
wird.
Vom Aufbau her bleibt es wohl grundsätzlich beim bishe−
rigen Konzept.
Zunächst gibt es eine Einleitung. Darin wird geklärt, was
der Unterschied zwischen Antirepressionsarbeit und Re−
pressionsschutz ist. NEU: Da offensichtlich die Kritik an Re−
pressionsinstitutionen und dieForderung, dass diese ab−
zuschaffen sind, keineswegs Konsens ist oder irgendeine
Klarheit darüber besteht, kommt noch ein Teil Kritik an
Recht (Jura) und den Repressionsinstitutionen dazu. D ie−
se beinhaltet:

Kritik am positiven Bezug der Repressionsschutzarbeit
auf das bürgerliche Recht
Recht ist ein Herrschaftsmittel, das die Herrschenden
beliebig geben und entziehen können
Bullen (und andere RepressionsvertreterInnen) sind in
ihrer Rolle nicht als Menschen wie wir zu begreifen,
weil es in diesem Moment ihreAufgabe ist, Arschloch zu
sein. Je nachBefehlslage sind sie eventuell auch dazu
da, jemanden zu erschiessen. In einer persönlichen Si−
tuation ausserhalb ihrer Rolle kann das durchaus an−
ders sein. In ihrer Berufsausübung allerdings sind sie
fremdbestimmte BefehlsempfängerInnen, VerfolgerIn−
nen, VollstreckerInnen, nicht Menschen im Sinne von
Privatpersonen mit eigener Meinung und Entschei−
dungsgewalt. (Wichtig: Es geht nicht darum, ihnen das
Menschsein abzusprechen! Es geht auch nicht darum,
genauso skrupellos und brutal zu sein wie sie)

Ausserdem werden alle Elemente der Repression aufge−
zählt und erklärt: Knast, Bullen, VS, Gerichte, schwarze
Sheriffs & Bahnschutz, Jäger, Bundeswehr, Behörden,
BGS.
NEU: Wieauch imD irect−Action−Buchsollen andereAspekte
der Repression beleuchtet werden und wie wir damit um−

gehen können (sieheunten) − dieEigenschaft der Antire−
pressionsarbeit als Aktionsplattform wird erklärt. Wir sind
TäterInnen, nicht Opfer; besser: wir lassen uns nicht zum
Objekt machen.
D ieFrage lautet: was bestehtan Handlungsmöglichkeiten,
wie kommen wir raus ausder Ohnmacht? Wir sollten unsere
Angstabbauen, aber die Risiken klarhaben, und evtl. Re−
pressionserfahrung auch als Erfahrung sehen ( es ist
scheisse, aber was risikiere ich evtl. . . ich sterbe nicht
gleich, Ich kann das überstehen. . . wann ist was sinnvoll
zu riskieren. . .) Wichtig ist, darueber zu sprechen und die
Angst auch zu thematisieren.

Dann ist das Buch nach den verschiedenen Repressions−
situationen gegliedert. Zujeder Situation gibt es wieder
ein, zwei Beispiele, wie damit erfolgreich und gut umge−
gangen wurde oder werden kann. Das sind keine Hand−
lunsganweisungen, sondern Ideen und Anregungen. D ie−
se sind ergänzend zur Repressionsschutzarbeit zu se−
hen: Bullen auf der Strasse/bei Räumung /in der Wanne+
Bullen im Verhör + Hausdurchsuchung, Aufsuchung zu
Hause + In Gewahrsam/auf der Wache + Staatsanwalts−
verhör + Gerichtsprozess + Gerichtsanhörung + Knast +
Bundeswehr + Behörden + VS Bespitzelung + VS An−
quatschversuch + JägerInnen + Schwarze Sheriffs/U−
Bahnwachen + BGS+ Bullen− Kessel + Grenzkontrollen (E in−
reiseverweigerung und (Zwangs−) Ausreise) + Infrastruktur
(Autos, Funk., Kameras. .)

Neu sind nun die anderen Aspekte:
E igenes Wohlbefinden (Handlungsmöglichkeiten: will
mensch lieber schweigen oder quasseln, um sich besser
zu fühlen? Klar ist,

).
Kritik an Repression und Behörden (Vermitllung dieser
in der Repressionssituation)
Subversion (Bullen instrumentalisieren, sie zum Objekt
machen. Das ändert an ihrer Lage wenig, da es ihrJob
ist, Objekt zu sein als BefehlsempfängerInnen)
Vermittlung nach Aussen
Bullen binden (damit sie nicht woanders stören)

Wer sich am Schreiben desBuchesbeteiligen möchte, Ge−
schichten und Erfahrungen mitzuteilen hat, melde sich
bei Treezagreen @linkeseite. zzn. com. Bitte verbreitet die−
ses Konzept!

DasTagungshaus,dasoptimal aufpolitischeAktionsgruppen
undkreative,hierarchiefreieMethodenzugeschnitten ist:
... Seminare,WorkshopsundKurse
... Projekt-undPlanungstreffen
... Aktionsvor-und -nachbereitungen

Genutztwerdenkönnen:
... dasTagungshaus(18BettenplusZelt/Matratzen)
... SeminarräumemitProjektoren usw.
... Selbstversorgerküche
... Öko-Lebensmittel ausderRegion
... VieleArbeitseckenmitKopierer,Computer, Internetusw.
... KABRACK!archiv: PolitischeBibliotheken
... Kinder-Spiel-undChaos-Ecke
... Schallgeschützter Feten-/Übungsraum
... Einführung in KreativmethodenwieOpenSpaceu.a.
...Werkzeug,HofundGarten

BeimGeld lassenwirmitunshandeln:Gruppen zahlen6-10Euro/
Nachtnach Selbsteinschätzung,inbesonderen Fällennochwe-
niger (beiMitarbeit). Essensbereitstellung für 7Euro/Tag(eigene
Zubereitung). Hinweis:WirhabeneinenBahnanschluß imOrt! Infosunterwww.projektwerkstatt.de/saasen.

Seminare

7.−9. Juni inVerden (Fo-
rum-Tagungshaus)

Seminar»Herrschaftskritik
undglobalisierungskriti-

scheBewegung«
WieweitmußdieKritikan
denherrschendenVer-
hältnissenunddenHerr-
schaftsverhältnissenTeil
politischer Forderungen

sein? IstderStaatderRet-
tervordementfesselten
Markt?Ein Seminarmit

und fürMenschenausat-
tac,herrschaftsfeindlichen
Gruppenundanderen.

14.−16. Juni inVerden (Fo-
rum-Tagungshaus)

Seminar»Hierarchiefreie
Entscheidungsfindung&

kreativeGruppenprozesse
vonunten«

AbbauvonDominanz in
Gruppen,aufKongressen
usw. KreativeMethoden
für kleineundgroßeVer-

sammlungen.
Hintergrundtexte:

www.projektwerkstatt.de/
von-unten.

AnmeldungenundRück-
fragenandasForum:

forum@oekozentrum.org,
Tel. 04231/957-510.

StändigaktuelleTermine
imKalendervon

www.hoppetosse.net.

Vortragsreihe
AnfangJuni

5. Juni,20Uhr,Lagerhalle
Osnabrück

Organisierungvonunten
&kreativerWiederstand

12. Juni,Göttingen
Organisierungvonunten

(Diskussionsrunde)

13. Juni,19Uhr, im
Anna&Artur,Katzenstr. 2:
FreieMenschen in Freien

Vereinbarungen

WeitereVeranstaltungen
inNRW(2.-6. Juni),
Hamburgund

Schleswig-Holsteinbzw.
Niedersachsen (9.-11. Juni)
möglich ... werhatLust,

kurzfristigwas imeigenen
Ortzuorganisieren???



Nach dem Buch Freie Menschen in Freien Vereinbarun−
gen will die Gruppe Gegenbilder nun einen neuen Anlauf
nehmen zu weiteren Schritten. D ie gesamte Arbeit soll als
transparenter und offener Prozeß vollzogen werden. Ge−

sucht sind Menschen, die mitwirken, mitdiskutieren
und Texteentwickeln wollen − auch Gruppen! Erstes
Ziel ist ein neues Buchprojekt − eine umfassendere
Abhandlung gesellschaftlicher Visionen . . . Start−
punkt soll ein Workshop auf dem nächsten Oeko−
nux− Kongreß im November sein.
Buch Freie Menschen in Freien Vereinbarungen
der Gruppe Gegenbilder mit Entwürfen für eine
herrschaftsfreie Gesellschaft. 17 0 S., 1 0 Euro.
Bestellschein siehe rechts unten.
projektwerkstatt@apg. lahn. de,
www. opentheory. org/buchprojekt (neues Projekt)
und www. opentheory. org/gegenbilder (altes Pro−
jekt als D iskussionsforum)

Vom 1. bis 3. Februar fand in München die NATO−Tagung
statt. Neben den Herrschenden hatten sich auch zahlrei−
che Gruppen und Menschen mitunterschiedlichen Hinter−
gründen mit vielfältigem Protestangekündigt, umden rei−
bungslosen Verlauf der Sicherheitskonferenz zu stören
und gegen die Politik anzustänkern, für welche die NATO
steht: Krieg für ökonomische Interessen, Militari−
sierung und Aufrüstung weltweit − nach außen
und nach innen. D ie Stadt München und das
Land Bayern wollten mit allen Mitteln der NATO
eine protestfreie Stadt präsentieren, doch Wi−
derstandsgruppen agierten mit einer unge−
wohnten Breite kreativen Widerstands. D aher
lohnt eine genauere Auswertung − als Aus−
gangspunkt für eine Weiterentwicklung. D iese ist
in der Contraste April 2002 erschienen sowie im
Internet unter www. hoppetosse. net zu finden.

Nr. 92881806,
Volksbank G

ießen, BLZ 5
13 900 00

(Spendenbe
scheinigung

kann zugeschick
t werden!)

Unregelmäßig, immer rund um geplante Aktionen, treffen
sich in Saasen alle, die Lust haben auf kreativ−wider−
ständiges, gleichberechtiges Leben und Aktionen. Beson−
ders zu diesen Tagen laden wir auch alle Menschen ein,
die aus ihrer Normalität raus wollen, die Lust haben auf
diejeweiligen Aktionen oder eben einfach auf die krea−
tiv−widerständige Stimmung an diesen Tagen, in diesem
Haus und mit den Menschen, die dann da sind.
D ie Projektwerkstatt darf gerne als ein weiterer Aktions−
punkt von Euch gesehen und genutzt werden. Das Kon−
trastprogramm zu Herrschaft, Verwertung und Erwar−
tungserfüllung.
17. −3 0. 6. . . . mit Mobilisierungszeitung gegen Bundes−
tagswahl und Herrschaft erstellen, neue Randalefüh−
rerIn basteln und mehr
14. − 21. 7. . . . u. a. wollen wir ein D irect−Action−Zelt auf dem
Burg− Herzberg−Festival vorbereiten und machen (Works−
hops, Trainings, Infoecke, Politkultur usw.
25. − 29. 7. in und um Saasen
Sperrmüll . . . rumräumen, renovieren, einrichten usw.
Ab 1 0. 8. (ca. 2−3 Wochen) . . . vor allem für wichtige Aus−
bauten, Renovierungen und Heizholzberge schichten.
Zudem stehen die Aktionswochen zu Rio+1 0, 11. 9. und
Bundestagswahl unmittelbar bevor.

Internet: www. projektwerkstatt. de/saasen

FreieMenschen
in freienVerein-
barungen

Mensch undNatur ...
verwertetvonGrundauf.
AberwaswärendieAlter-
nativen?Visionenund
Konzeptemüssenwieder
formuliertundöffentlich
gemachtwerden. Die
ThemendesBuches: Selb-
storganisation undSelb-
stentfaltung,Emanzipato-
risch,VisionenundKon-
zeptezuÖkonomie,
Gleichberechtigung,inter-
nationaleGerechtigkeit
unddasVerhältnisvon
Mensch undNatur,
Strategien für
emanzipatorische
Bewegung.
A5,164Seiten. 10Euro.
Ab5Bücher: 7Euro.
Ab 10Bücher: 6Euro
Ab50Bücher: 4Euro.

Projektwerkstatt,Ludwigstr.
11,35447Reiskirchen.
06401/ 90328-3,Fax-5,
projektwerk-
statt@apg.lahn.de
Bestellung im Internet:
www.projektwerkstatt.de

Gesucht!
Sachspenden fürdie
Projektwerkstatt,u.a.:
•Feuerlöscher
•E-Gitarre
•8adrigesNetzwerkkabel
•langeAluleiter
•Farbbildschirmab 17"
•Video-/TV-Karte
•Thermoskannen
•TragbareHiFI-Anlage
•30polige16MB-SIMMs
•1200dpi-Laser

Rückmeldezettel ...
Her mit . . . Briefmarken/Schein anbei

Bitte gegen Rechnung

. . . . . . . . . . . . Freie Menschen in Freien Vereinbarungen 1 0 Euro
(bzw. Rabatte für Sammelbestellungen, siehe links)

. . . . . . . . . . . . Reich oder rechts? 22, 80 Euro

. . . . . . . . . . . . Nachhaltig, modern, erfolglos? ca. 18 Euro

. . . . . . . . . . . . Reader "Entscheidungsfindung von unten" 6 Euro

. . . . . . . . . . . . Reader " Ökonomie von unten" 6 Euro

. . . . . . . . . . . . Reader " Ökonomie&Ökologie" 6 Euro

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Wir wollen eine Regionalausgabe der Zeitung zur Bun−
destagswahl machen und schicken alles bis zum 25. Juni zu.
Unsere direkte Kontaktadressen (notwendig, um Rücksprachen
zu halten) ist:
Name: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Telefon: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Email (wenn vorhanden): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Schickt uns doch einfach mal ein Gesamtinfopaket zu
allen Projekten, damit wir uns mal ganz neu informieren kön−
nen (enthält unter anderem Buch "Freie Menschen in Freien
Vereinbarungen", Auswertungen von Aktionen wie Anti−NATO−
München und anderen, aktuelle Terminliste, Infos zur Projekt−
werkstatt und mehr). Für 14 Euro!

Ausschneiden und ab an die Projektwerkstatt, Ludwigstr. 11,
35447 Reiskirchen−Saasen, Fax 064 01/903 285.

DasoptimaleSeminarhausmitBibliotheken,Archiven,Me-
dien undMitbenutzungvon technischerAusstattung. Per
Bahnerreichbar,naheGießen (alsorechtzentral fürs Land).
Ökig,radikalpolitisch,Preisez.T. nach Selbsteinschätzung.

ZumGanzengehörteinWohnhaus füreineWG,diepoli-
tischaktivseinwill. DasHaus istzurZeit leer! Eswirdeine
Gruppegesucht,diegenauaufsolchein LebenBockhat.
Oderauch Einzelpersonen,diesich hier zusammenfinden.

SeitJahren sinddieWerkstätten,Bibliotheken,Archiveund
GruppenräumeTreffpunktundArbeitsortfürpolitischePro-
jekte(Zeitungsredaktionen,Bildungsarbeit,direkteAktion
usw.).GutetechnischeAusstattungund viel Platz.

Ludwigstr. 11, 35447Reiskirchen-Saasen,06401/90328-3,Fax-5
projektwerkstatt@apg.lahn.de,www.projektwerkstatt.de/saasen

Möglich auch: Praktikum,MitarbeitaufZeit,ruhigeArbeitsplätzefürStudienarbeitenetc.


